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Nle sind stolz auß Lernzentrum
Spatenstich für

VON ANJA KERNIG

Erweiterungsbau an der Ganztagsgemeinschaftsschule Neunkirchen.
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Schippe in die Hand nehmen und einen Spatenstich machen für den Erweite-
rungsbau der GGS Neunkirchen in der Haspelstraße. Foro: röRG rAcoBr

NEUNKTRCHEN ,,Ich weiß nicht, ob
Sie es gesehen haben: Da stehen
Riesengeräte draußen." Clemens
Wilhelm strahlt. Der Schulleiter
macht kein Hehl aus seiner Freude
über die gestartete Baumaßnahme,
die der Ganztagsgemeinschafts-
schule bis Ende des Iahres den
dringend benötigten Erweite-
rungsbau bringen soll. ,,Hier ent-
steht etwas, das es in dieser Form in
Deutschland noch nicht gibt. Wir
betreten Neuland, leisten quasi
Pionierarbeit." Etwa eine Million
Euro veranschlagt der Landkreis als
Schulträger für den Gebäudekom-
plex, der als ,,Modellschule Inklusi-
on" barrierefrei erschlossen wird.
,,Baumaßnahmen in der Größen-
ordnung sind heute nicht mehr
selbstverständlich", betonte Land-
rat Sören Meng. In dem Fall aber
absolut notwendig. Finanzielle
Schützenhilfe in Höhe von 400 000
Euro kommt vom Bildungsministe-
rium. ,,Die Anmeldezahlen hier ha-
ben sich in den letzten Iahren mehr
als verdoppelt", argumentierte Mi-
nister Ulrich Commerqon.

Um das neue Lernzentrum opti-
mal zrt gestalten, praktizieren
Schulleitung und Bautechniker des
Landkreises ein innovatives
,,Wechselspiel pädagogischer Pla-
nung und baulicher Umsetzung",
so Wilhelm. Eine innovative, funk-
tionale Innenraumgestaltung sotl
den Schülern ab Ianuar ein ,,sehr
individuelles Lernen" ermögli-
chen. Der zentrale Großraum des
Flachbaus unterteilt sich in vier
,,Reviere" mit unterschiedlicher
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thematischer Ausrichtung. Neben
der Sprachen-Ecke findet man dort
auch einen naturwissenschaftli-
chen Bereich, der für experimentel-
les Arbeiten ausgestattet ist. Ge-
plant sind zusätzlich ein begehba-
res Dach und diverse Kunstobjekte.
,,IJnd die Schule erhält endlich die
Mitte, die wir immer wollten", froh-
lockt der Schulleiter.

Auch wichtig: Durch die Verbin-
dung mit den bestehenden Gebäu-
den soll sich die gesamte Flucht-
und Rettungswegsituation verbes-
sern. Momentan vermag die GGS

Neunkirchen die räumlichen Aus-
stattungsvorgaben nach der Ganz-
tagsschulverordnung nicht zu eb
füllen. Auch das eingeführte Kon-
zept der Iahrgangsflure ist wegen
des akuten Raummangels derzeit
nicht vollständig umsetzbar.,,Der
Erweiterungsbau ist ftir einen ge-
ordneten Ganztagsbetrieb sowie
zur Umsetzung von Inklusionsvor-

schriften notwendig und wichtig",
lässt Landrat Meng keinen Zweifel.
,,Mit dem Bauprojekt bekennen wir
uns als Träger aber auch zu unse-
rem Bildungsstandort Neunkir-
chen." AIs erste ihrer Art im Saar-
land war die Ganztagsgemein-
schaftsschule in der Haspelstraße
vor 3l lahren an den Start gegan-
gen. ,,Ietzt können wir sie baulich
optimieren", um die Bildungsvo-
raussetzungen weiter zu verbes-
sern, erklärte Meng. Überraschen-
der Weise sei es gar ,,nicht so ein-
fach" gewesen, überhaupt Baufir-
menzufinden. Umso schöner, dass
jetzt die Bohrarbeiten beginnen
können. Für Clemens Wilhelm als
Hoch- und Tiefbau-Laie dürften
die kommenden Monate einige
spannende Herausforderungen be-
reithalten. Aber er sei lernfähig,
flachste der Schulleiter:,,Immerhin
weiß ich jetzt schon, was ein
Flansch und was KG-Rohre sind."


